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Telegrapfiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | 
vr. ommen den 12. Auguſt, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Aug. Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht die Einberufungs⸗ und Ausführungsordre der außer⸗ 
ordentlichen Synode des yon sbezirks Caſſel behufs 
Berathung einer Presbyterial⸗ und ynedal⸗Verfaſſung auf 
der 3 der kirchlichen Selbſtſtändigkeit. Synodalort 
iſt Marburg. 
8 NE 12. Aug. Der Kaiſer iſt von leichtem Un⸗ 
wohljein befallen, empfing jedoch noch geſtern die Sena⸗ 
toren. Die Reiſe nach Chalons iſt auf Sonnabend ver⸗ 
ee — Der Zuſtand des Kriegsminiſters hat ſich ver⸗ 
chlimmert und gilt als hoffnungslos. 


2 Berlin, 11. Auguſt. Der Congreß der Social 
Demokraten in Eiſenach giebt auch der „Prov.⸗Correſp.“ 
Veranlaſſung, ſich über die Beſtrebungen dieſer Arbeiter⸗Par⸗ 
tei auszuſprechen. „Solchen Erſcheinungen gegenüber, ſagt 
ſie, muß es einleuchten, daß die Arbeiter, wenn ſie, im Ver⸗ 
trauen auf die Rathſchläge und Verheißungen ſolcher Führer, 
einen Krieg gegen die beſtehende Ordnung des Staates und 
der Geſellſchaft aufnehmen, in eine Richtung hineingerathen, 
welche in eigenen Wohl feindlich und verderblich ift. Die 
unabläſſigen Reibungen und Anfeindungen zwiſchen den 
Führern der beiden Genoſſenſchaftsgruppen, nebſt den Ent⸗ 
hüllungen über perſönliche Verhältniſſe, welche dabei zu Tage 
treten, müſſen allmälig jedem Unbefangenen die Einſicht in 
das völlig Haltloſe derartiger Beſtrebungen eröffnen. In 
der Sache ſind zwiſchen den Lehren und Forderungen der 
beiden Parteien keine irgend weſentliche Unterſchiede zu er⸗ 
kennen: Beide arbeiten auf eine völlige Umwälzung 
aller ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe hin und 
glauben in dem allgemeinen Stimmrecht und in der Leicht⸗ 
gläubigteit der Maſſen die wirkſamen Hebel gefunden zu 
haben; beide werfen der arbeitenden Bevölkerung in dem 
verlockenden Köder des Staatscredits und der Staats- 
unterſtützung ein Verſprechen hin, welches ſich über⸗ 
haupt nicht verwirklichen läßt und deſſen Ausführung 
ſchon in den erſten Verſuchen immer zur Zerrüttung 
führt. Was die beiden Parteien zum Kampfe gegen 
einander führt, iſt daher nur in der Unklarheit ihrer Beſtre⸗ 
bungen und in der leidenſchaftlichen Selbſtſucht ihrer Führer 
zu ſuchen. Von den Vereinen und den Verſammlungen, 
welche unter ſolchen Einflüſſen zu Stande kommen, werden 
daher die arbeitenden Klaſſen weder Belehrung noch Beſſe⸗ 
rung ihres Looſes zu erwarten haben; wohl aber muß 
eine zu ſo bedenklichen Ausſchreitungen führende 
Bewegung jedenfalls dem An ſehen und der Ehre, 
wenn nicht den ſittlichen und wirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtänden eines großen Theiles der Bevölkerung 
tiefe Wunden ſchlagen.“ Nach dieſer Aeußerung des 
officiellen Organs können wir die Bemerkung nicht unter⸗ 
drücken, daß die Regierung ſehr wohl daran gethan hätte, 
dieſe Betrachtungen früher anzuſtellen und ſich der Begün⸗ 
ſtigung d. ial-Demokraten zu enthalten, welche nicht 

öfte Zeit hinein von der „No Allg. Ztg.“ durch deren 
en mit den Arbeiter⸗Intereſſen Ferch die ee 
lung einer Leitung derſelben durch den Staat und durch die 
Bekämpfung der Freihandelspartei, welche das ſo⸗ 
ciale Elend der Zeit verſchuldet haben ſoll, fortgeſetzt 
wurde. Jedermann kennt die Ziele des Communismus 


rot 
2 


und deſſen verderblichen Einfluß auf die Arbeiter. 
Ihm Vorſchub zu leiſten, muß jedem wahrhaft 
Gebildeten als ein Verbrechen an dem Volkswohl 


erſcheinen, und doch geſchteht dies ganz ungenirt in dem 
offieizſen Organ, in dem die Grundſätze des Hrn. Dr. Düh⸗ 
ring gepredigt werden, welche dieſer für Hrn. Geh.⸗Rath 
Wagener aufſtellte, und welche von dieſem als Plagiat in 
die Welt geſchickt wurden, nachdem die Dühringſche Denk⸗ 
ſchrift wohl dazu gedient hatte, den Grafen Bismarck in 
dieſe Myſterien einzuweihen. Alle dieſe Umſtände kommen 
jetzt auf ſehr — Weiſe in Betracht. Wenn ſich die beiden 
pr der Communiſten jetzt auch durch den Eiſenacher 

ongreß in den Augen aller Gebildeten vernichtet haben, fo 
werden fie doch fortbeftehen, und ihr Fanatismus wird ſich 
durch den gegenſeitigen Kampf vielleicht noch ſteigern. Auf⸗ 
klärung der Arbeiter über ihre wahren Intereſſen ift es, was 
jetzt Noth thut, und dazu ſollten ſich fetzt alle politiſch und 
vollswirthſchaftlich gebildeten Männer verbünden. Die Hand⸗ 
werkervereine und die Arbeiter⸗Bildungsvereine ſind der Bo⸗ 
den, auf dem der vernünftige Socialismus erwachſen muß 
und zu ſeiner Pflege bedarf es ebenfo des lebendigen Wor⸗ 
tes, wie der voltsthümlichen Schriften. Für beide ſollten 
alle liberalen Fractionen jetzt mit ganzer Kraft wirken. 

— Dem nächſten Landtage wird ein neues Jagdge⸗ 
ſetz vorgelegt werden, bei welchem von dem Ministerium Ger 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten auf die Berathungen 
des Herrenhaufes und des Abgeordnetenhauſes über 7 5 
Gegenſtand Rückſicht genommen ift. % 

— Dem „Peſter Lloyd“ wird unter dem 10. Aug. aus 
Wien telegraphſiſch berichtet, es ſei eine Circulardepeſche 
an die Vertreter im Auslande abgegangen, in der geſagt iſt, 
Oeſterreich müſſe ſich gefallen laſſen, noch einige Zeit in der 
preußiſchen Preſſe die Rolle des Friedensſtörers zu ſpielen, 
und ſich dem gegenüber paſſiv verhalten: die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung zieht es vor, den Strömungen einer 
Erörterung freien Lauf zu laſſen; ſie wolle ihrerſeits nur auf 
die Thatſachen ihrer Politik und auf die ausdrückliche Con⸗ 
ſtatirung ihrer Reſerve verweiſen. 

— Die Nachricht, daß die Regentſchaft Serranos 
von der preußiſchen Regierung anerkannt worden ſei, wird 
in officizſen Correſpondenzen dahin berichtigt, daß es keiner 
ſolchen Anerkennung bedurfte, weil der diplomatische Verkehr 
mit der neuen Regierung fortgeſetzt, und der freundſchaftliche 
Character deſſelben bewahrt wurde. Die Regentſchaft Ser⸗ 
ranos iſt nur eine weitere Conſequenz der neuen Ordnung 
der Dinge, da die conſtituirenden Cortes eine Regentſchaft 
geldafien und mit dieſer Regentſchaft den General Serrano 

betraut haben. Ein neuer Auerkennungs⸗Act iſt unter dieſen 
Verhältniſſen nicht nöthig geweſen und iſt weder von Seiten 
Preußens noch einer andern Macht erfolgt. 3 

— Der „Weſer⸗Zeitung“ geht aus Wien ein Bericht 
zu, demzufolge der ehemalige Kurfürſt von Heſſen ſich 


* 


nun entſchloſſen habe, auf weitere Agitationen zu verzichten 
und ſich ins Privatleben zurückzuziehen. 


— In letzter Zeit iſt vielfach die Frage aufgeworfen worden: ö 


Wer iſt der „geiſtliche Rath Müller“, welcher bei Gelegen⸗ 
heit der Einweihung des neuen Dominikaner⸗Kloſters in Moabit 


die vielbeſprochene provocirende Rede gehalten? Wir haben dar⸗ 


über Erkundigungen eingezogen und erfahren, daß Hr. Müller 
zwar ein katholiſcher Geiſtlicher und ſeit einer Reihe von Jahren 
im Dienſte der katholiſchen ieh in Berlin thätig iſt, jedoch nicht 
als thatſächlich bei einer hieſigen i Kirche amtirend 
fungirt. Hr. Müller iſt vielmehr der Dee katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit mit dem päpſtlichen Titel eines „geiſtlichen Rathes“ zuge⸗ 
theilt und ihm die ſpezielle Function als Organiſator des hieſigen 
katholiſchen Vereinsweſens überwieſen worden, als welcher der⸗ 
ſelbe auch eine ſehr regt und vielfach bemerkbare Thätigkeit ent⸗ 
wickelt hat, ſowohl in Betreff der Gründung neuer als auch der 
Belebung bereits früher vorhandener Vereine. Für ſämmtliche 
kathollſchen Vereine Berlins und der Umgegend, deren Zahl auf 
16 angegeben wird, fungirt Hr. Müller den Behörden gegenüber 
als Vertreter. 

— [Bortofreiheit] ift den Sammlungen für die Hinter: 
bliebenen der im Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute bis 
zum Ende d. J. ertheilt, in ſo fern die Sendungen die Bezeichnung: 
„Collectengelder für die im Plauenſchen Grunde ver⸗ 
unglüdten Bergleute“ tragen. 

Breslau, 11. Auguſt. [(Zur Angelegenheit der 
confeſſtonsloſen Schulen.] Das Prov.⸗Schulcollegium 
hat an den hieſigen Magiſtrat eine erneute Kundgebung in 
der ſchwebenden Schulangelegenheit gerichtet, welche ſich ziem⸗ 
lich wörtlich einem neueren Erlaß des Cultusminiſteriums 
anzuſchließen ſcheint. Durch einen Erlaß des Königs vom 10. 
Febr. c. war die Eröffnung der betreffenden Anſtalten an fol« 
gende zwei Bedingungen geknüpft: 1) Daß der Eröffnung der 
beiden Anſtalten eine Feſtſtellung ihres religibſen Characters 
vorangehen muß; 2) daß dieſer religißſe Character für die 
künftige Zuſammenſetzung des Lehrer⸗Collegiums weſentlich 
maßgebend ſein ſoll.“ Hierauf hatte der Magiſtrat erklärt, 
daß die Anſtalten den Character chriſtlicher Schulen erhalten 
ſollten, jedoch unter der Vorausſetzung „a) daß abgeſehen 
von dem geſetzlich gebotenen Einfluß auf den Religions unter⸗ 
richt keiner Kirche oder Religionsgenoſſenſchaft ein Anrecht 
auf die neuen Anſtalten zuſtehen fol; b) daß die Ange⸗ 
hörigen keiner chriſtlichen oder nicht⸗chriſtlichen Re⸗ 
ligions⸗Genoſſenſchaft von dem Eintritt in das Lehrer⸗Colle⸗ 


gium um ihres religibſen Bekenntniſſes willen ausgeſchloſſen 


werden dürfen.“ Das Provinzial⸗Schulcollegium ſagt nun, 
was den erſten Theil dieſer Erklärung (Anerkennung des 
Characters chriſtlicher Schulen) betrifft, fo find „chriſtliche 
Unterrichts⸗Anſtalten, welche weder ausſchließlich evangeliſchen, 
noch ausſchließlich katholiſchen Character haben, im techniſchen 
Sinne Simultanſchulen.“ Wenn nun auch der Miniſter 
die Errichtung von Simultanſchulen dem „wohlverſtan⸗ 


denen“ Intereſſe der Bevölkerung nicht für entſprechend 
halte, ſo wolle er doch in dieſer Beziehung „der freiern 


Selbſtbeſtimmung der ſtädtiſchen Behörden nicht Feſſeln anle⸗ 
gen.“ Was aber die 1 5 Zuſa i 


tze des Me 
a und b) betreffe, fo ſei egenſtar 
igionsgeſellſchaften, abge 


„da den Re⸗ 
Anrecht auf die höheren 

Satz unter b. befinde ſich aber in directem Widerſpruch, ſo 
wohl mit der Anforderung des oben erwähnten Königl. Er⸗ 
laſſes als mit der Erklärung des Magiſtrats ſelbſt. 
„Denn der religiöſe Character der höheren Unter⸗ 
richts⸗Anſtalten findet gerade darin, daß er für 
die Zuſammenſetzung des Lehrer⸗Collegiums weſent⸗ 
lich maßgebend iſt, ſeinen prägnanteſten Ausdruck. 


Demzufolge dürfen an chriſtlichen Schulen in der Regel nur 


chriſtliche Lehrer angeſtellt werden, und Ausnahmen hievon 


ſind nur unter beſonderen Umſtänden zuläſſig, welche zu 
prüfen und worüber zu befinden in jedem einzelnen Falle 


vorbehalten bleiben muß. Eine Anſtalt aber, an welcher be⸗ 
liebig Evangeliſche, Katholiſche, Juden und Diſſidenten ange⸗ 
ſtellt werden, eine chriſtliche zu nennen, iſt zum Mindeſten 
ein leeres Spiel mit Worten, welches dem Ernſt des 
zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtandes nicht entſpricht. 
Demnach iſt durch die Erklärung vom 9. Mai d. J. den 
Anforderungen des Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. Febr. d. J. 
kein Genüge geſchehen, und kann auf Grund dieſer Erklärung 
die Eröffnung der Anſtalten nicht geſtattet werden.“ 

Poſen, II. Ang. [Jeſuiten⸗Miſſionen! werden ſeit dem 
vorigen Sonnabend alla im Dome abgehalten ) den ganzen Tag 
indurch predigen die Jeſuiten⸗Patres. Die 
Pabltun iſt nicht beſonders zahlreich 
Landvolke als unter den Städtern. 
Oeſterreich. Prag, 9. Aug. [Ein Strike der Setzer 
und Drucker] ift hier ausgebrochen. Grund deſſelben iſt 
die Forderung einer Lohnerhöhung. 
fanden tumultuariſche Vorgänge ſtatt. Mehrere Setzer, dar⸗ 
unter der Führer der Bewegung, wurden verhaftet. Der 
Buchdruckereibeſitzer » Verein hat beſchloſſen, daß kein Buch⸗ 
druckereibeſitzer ſelbſtſtändig mit dem Perſonale in Unterhaud⸗ 


lung trete. 5 a 
Eugland. London, 9. Aug. [Tagesbericht.] Die 
ch am 20. d. nach Balmoral begeben. — Auf 


Königin wird ſi 
einer in Edinburg ſtattgefundenen großen Verſammlung der 


und dokumentirt ſich mehr 
im (a 


. 2 4 9 11 ein 
nterrichtsanſtalten zuſteht.“ Der 


In zwei Druckereien 


l 
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Dieſes Mal ſollen es nur ruſſiſche Beamte zweiter Kategorie 
ſein, welche Majorate erhalten haben, während bisher immer 
nur die Spitzen mit ſolchen Verleihungen begünſtigt worden 
find. — Das Lehrerperſonal der in Warſchau zu gründenden 
ruſſiſchen Univerſität wird nach den etatsmäßigen Be⸗ 
ſtimmungen aus 88 Perſonen beſtehen. Die Gehälter für 
daſſelbe And, namentlich in den höheren Stufen, keineswegs 
karg bemeſſen. Das Beamtenperſonal der Univerſitäts⸗Ver⸗ 
waltung zätzlt 25 Perſonen, jo daß im Ganzen 113 an der 
Univerfität angeftellte Perſonen zu beſolden find. Zur Unter⸗ 
haltung der Cabinette, Laboratorien und Kliniken ſind etats⸗ 
mäßig jährlich 15,650 SR., zur Anſchaffung von Zeitungen 
und anderen periodiſchen Blättern 800 SR. beſtimmt. Eine 
ſchwere Aufgabe für die Regierung wird bei dem notoriſchen 
Mangel an ruſſiſchen Gelehrten die Herbeiſchaffung der 
nöthigen Zahl von Univerſitäts⸗Profeſſoren und Docenten fein. 
Türkei. Conſtantinopel, 10. Aug. Die Pforte 
hat auf die Vorſtellungen des britiſchen und des ruſſiſchen 
Botſchafters mit dem Geſandten Perſiens ein vorläufiges 
Uebereinkommen getroffen, wonach die proviſoriſch feſtgeſtellte 
Grenze reſpectirt werden ſoll, bis die türkiſch⸗perſiſche Com⸗ 
miſſion die Karte vollendet haben wird. (N. T.) 
Provinzielles. 5 
„ [Bernfteinfund] Von Schugſten ab wird behufs 
Entwäſſerung der Ländereien ein Canal gegraben, der in's curi⸗ 
che Haff münden ſoll. Vor einigen Tagen ſtießen die Arbeiter 
dabei und zwar in den Beldauer 7 auf eine Bernſteinlage. 
Sie waren ſo glücklich, an einem Tage aus dem nur 4 Fuß 
breiten Graben für 300 / Bernſtein zu heben. (K. H. Z.) 
— Vor einigen Jahren (September 1866) wurde vom Schwur⸗ 
gerichte Kaufmann Harder von Wormditt wegen Verleitung 
zum Meineide, mehrerer Wechſelfälſchungen ꝛc. zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Er konnte die Strafe kaum zur Hälfte abſitzen, 
da er in Raſerei verfiel und er dem Irrenhauſe gebracht werden 
mußte. Die Veränderung der Luft ſcheint ihm wohlgethan zu 
haben; er iſt als geheilt entlaſſen und lebt als ange in re 
ſtpr. Ztg. 
* [Gr 5 Der Ober⸗Bau⸗Inſpektor v. 3 fc zu 
Gumbinnen iſt zum Regierungs⸗ und Bau⸗Rath bei der dortigen 
Kgl. Regierung ernannt worden. 5 
Tilſit, 11. Aug. Behufs feſtlicher Begehung einer Hum⸗ 
boldtfeier hat ſich hier ein Comits gebildet. 
[Die direste eden ciffahrt zwischen s 
— [Die directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Stet⸗ 
tin und New⸗Nork!] wird ſchon im e durch den 
Nordamerika werden. Die Paſſagepreiſe ſind 
50 (Ueber Hamburg reſp. 
., 2. Cajüte 100 %. 


e einiger äuſer in Birch ER 
{ en die bee enter N nter 
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eilnahme des 


x 


ſchottiſchen Schuhmachervereine wurde die Behauptung 


vertreten, daß das Schuhmachergewerk in Schottland wegen 
der übergroßen Menge von Geſellen und Lehrlingen im Argen 
liege, und daß die Gründung eines Auswanderungs⸗Verelns 
dringend geboten ſei. — Unter dem Titel Working Mens 
Representative League hat ſich ein weitverzweigter Verein 
gebildet, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, für die Erwählung 
von Arbeitern zum Parlamente zu wirken. 

Rußland und Polen. Die Ruſſificirung des 
katholiſchen Cultus in Littauen macht ungeachtet des 
Eifers, mit dem fie ruſſiſcherſeits betrieben wird, nur lang⸗ 
ſame Fortſchritte. Selten wird den ultra- ruſſiſchen Partei⸗ 
organen die Freude zu Theil, regiſtriren zu lönnen, daß wieder 
ein katholiſcher Geiſtlicher eine ruſſiſche Predigt gehalten hat. 
Die katholiſche Geiſtlichkeit ſetzt dem Drängen der ruſſiſchen 


— — — 


Behörden ſtandhaft die allerdings nicht ungegründete Behaup⸗ 


tung entgegen, daß fie eben jo wenig wie ihre Gemeinden der 


ae Sprache mächtig fei. — Am 28. Juli ift, laut der 


örſen Ztg.“, an den Statthalter Berg ein kaiſerlicher Be⸗ 
fehl ergangen, durch welchen wiederum 33 Perſonen ruſſiſcher 


Herkunft Majorate im Königreich Polen verliehen wer⸗ 7 


den, und zwar mit jährlichen Revenuen von 500 — 1200 Rubel. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 43 Uhr Abends. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
Meteorologiige Depeſche vom 12. Auguſt. 


‚in Par. Linen. T 


6 Memel 333,3 81.7.6054 a heiter. 

7 Koͤnigsberg 333,5 9,1 S ſchwa heiter. . 

8 Dany 333,1 10,3 SW friſch bell u. wolkig. 

7 Cöslin 331,8 9,1 So mäßig trübe. 

6 Stettin 32,1 10, SW mäßig bed. geſt. Reg. 

6 Putbus 332,8 9,0 W̃ ſtark bed., geſt. Reg. 

6 Berlin 3319 10,0 ® mäßig bed., Regen. 

6 Köln 333,3 8,4 DB mäßig trübe. 

7 Flensburg 336,9 10,2 NW. bewölkt lebh. zl. heiter. 

7 Faris 339, 104 We ſchwach ſchön, neblig. 

7 Petersburg 335,3 10, Windſtille bedeckt, Regen. 
dbolm 332, 9,9 Windſtille bedeckt. 

7 Helder 336,3 10,3 NMW ſtark. 
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SA YA 


romberger 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Erdarbeiten des Looſes 
No. 19 der Strecke Poſen⸗Pudewiß der Poſen⸗ 
Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn ſollen im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. Termin hier⸗ 


zu iſt auf i 

Freitag den 27. Auguſt er., 
ormittags 10 Uhr, 
in dem Central Bureau unſerer Abtheilung 2 
hierſelbſt am Oberſchleſiſchen Bahnhof No. 7 
Germania) anberaumt, bis zu welchem die 
f 15 5 frankirt und verſiegelt mit der Auf⸗ 

rift: 
Submiſſion auf Erdarbeiten der Poſen⸗ 
5 Thorn Bromberger Eiſenbahn“ . 
eingereicht ſein müſſen und in welchem auch die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 
8 erſchienenen Submittenten eröffnet 
werden. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen in dem 
Bau⸗Bureau zu Poſen, ſowie im techniſchen 
Bureau nnferer Abtheilung 2 (am Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahnhof No. 7) hierſelbſt zur Einſicht 
aus und können im Letzteren auch in Empfang 
genommen werden. k 

Breslau, den 8. Auguſt 1869. 


Königliche Direction der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn. 


Für die Herbſtmanöver. 
In allen, Buchhandlungen vorrälhig: 
Illuſtrirter Führer durch 
Elbing und ſeine 
Umgebungen. 
2. Auflage mit 2 Karten. 
Preis 10 Sgr. EU | 


Verlag von Neumann⸗Hartmann 
in Elbing. | 


SE 
8 den 14. Auguſt er., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, werde ich im Königl. 
Gerichts⸗Gebände auf der Pfefferſtadt 
(Hinterhof) ein gutes Mahagoni⸗Mobi⸗ 
liar, beſtehend in Schrä 
Tiſchen und Stühlen, ferner Spiegel, 
Bafen, Haus: und Küchengeräth, desgl. 


uken, Sopha's, 


Betten, Mäſche, Kleidungsſtücke; eine 
Anzahl Schnee u. Beruftein⸗Sachen, 
a en gegen baare Zah: 
lung verſteigern. : 

=. 641% Nothwanger, Auctionator. 


Auction 
mit beſchädigtem Weizen. 


Sonnabend, den 14. Auqguſt, 
i 10 uhr Vormittags. 
Im Holland⸗Speicher⸗Aaum lagern ca. 140 
Scheſſel vom Feuer theilweiſe beſchädigter Wei⸗ 
zen, ca. 72.2 pr. Scheffel ſchwer, zu Futter⸗ 
wecken vorzüglich geeignet, welcher in Heinen 
kartien meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden ſoll. 25 6306 


N. Huschkrs 
| Geprägte 
== Siegeloblaten 


Da ich eine Haupt⸗Agentur geprägter Sie⸗ 
eloblaten aus der Fabrik N. Huscht9 in Nuͤrn⸗ 
25 übernommen habe, ſo empfehle ich allen 
Behörden, Geſchäftsleuten und Privat⸗ 
perſonen dieſelben mit dem ergebenen Bemer⸗ 
ten, daß ich Beſtelungen in allen Formen, Far⸗ 
ben und Arten von Buchſtaben zu dem billigſten 
Preiſe von 1 Thlr. pro 1000 Stück, 3 Thlr. 
13 Sgr. für 5000 und 5 Thlr. 22 Sgr. 
für 10,000 Stück ab, bis zu 2 Thlr. 26 
Sgr. pro 1000 Stück, 9 Thlr. 5 Sgr. für 
5000 u. 14 Thlr. 8 Sgr. für 10,000 Stck. 
zu jeder Zeit gerne entgegennehme und ſchnelle 
und prompte Bedienung ve⸗ſpreche; auch werden 
meffingne Stempel mit ſchönem Heft, 
welche ſich als Petſchaft a Siegeln 
mit Lack ſehr gut eigenen, für den gerin⸗ 
gen Preis von 10 Sgr. geliefert. 


Ates Meeting des ostpreussischen Herren-Sport-Vereins zu 


Avertissement. 


Zur Ausführung von 


Dejeuners, Diners und Soupers 


in der Französischen, Englischen und Deutsehen Küche empfehle 


F. W. Streller, 


(5339) Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 


Nennprogramm 
2 3 4 
Königsberg am 29. August, Nachmittags 5 Uhr. 
„ . 3 Ebrenpreiſe von Gewerbetreibenden Koͤnigsbergs im Werthe von 150 % Hürden⸗Rennen, 
5 % Einſatz. p. o. p. 4jährig 142 #, djährig 148 , 6jährig 151 7; ausländiſche Pferde 7 4 
mehr; Stuten und Wallache 3 % weniger. 500 Ruthen; 4 Hürden von 3 Fuß. Dem J., 2, und 
3. Pferde Ehrenpreis. Die Einſätze werden nach Abzug des einfachen Einſatzes für das 3. Pferd 
zwiſchen dem 1. und 2. Pferde getheilt. Zu nennen bis 28. Auguſt, 6 Uhr Abends. 
„ II. Staatspreis 200 % Inländiſche Hengſte und Stuten. 10 % Linſatz, 5 4 Reugeld. 
10 125 , jährig 149 %, 5jährig 147 /, jähri 
em 1. 
bis 23. Auguſt, 6 Uhr Abends. 


148 4; Stuten 3 / weniger. 500 Ruthen. 


III. Vereinspreis 150 % _Steogle-chase. 5 Ag Einſat. p. o., p. Ajäbrig 142 7, diährig 


148 %, 6jährig 151 ,; ausländiſche Pferde 7 * mehr; Stuten und Wallache 3 7 weniger. Circa 
„% d. Meile. Dem erſten Pferde 150 5% Vereinspreis. Die Einſätze werden nach Abzug des ein⸗ 
fachen Einſatzes für das dritte Pferd, zwiſchen dem 1. und 2. Pferde getheilt. Zu nennen bis 23. 
Auguſt, 6 Uhr Abends. 
ie Nennungen ſind, mit gleich 2 0 
Premier⸗Lieutenant von Sydow, im Küraſſier⸗Regiment Graf Wrangel, Königsſtr. 10, zu adreſſiren. 
Der Betrag des Reugeldes iſt beizufügen. Geritten wird in Uniform oder Jockey dress. Das 
Terrain für die Steeple chase wird am Morgen des Renntages gezeigt. i 
Das Direetorium. (5371) 


Pferdes u. Fohlenmarkt zu Frankfurt a. M. 


am 4., 5. und 6. Oetober 1869. 


Die bollſtändig für 400 Pferde ee: neuen prachtvollen Stallungen, umgeben mit 
ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, ſind zur 
Aufſtellung feinerer Pferde beſtimmt 


rämiirung 
Verlooſung 


ſitzer der beſten zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen. . 
am 6. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchön⸗ 
ſten Weit: und Wagenpferde, 10 vollftändige vier:, zwei: und 


einſpäunige Equipagen, nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit- u. Fahr⸗ 


equifiten im Werth von ca. fl. 70,0 0, wenn 40,000 Looſe vergriffen find. 
Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 l. 1.45) 
per Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. 
Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedin⸗ 
gungen erfahren können. 5 
Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe 
beizufügen. ie Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find vie erforderlichen 


alls 
arten en x: Ba f 
uswartige Tbeilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, 
falls en ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit tyunlid — mitteljt Telegramm in Keunt⸗ 


nıB gelebt. 
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins: 
6377) N Dr. Georg Haag. 


50 Stück 8 „ ſtarke und geſund Moſtrich⸗ U. Reisgries-Fabrik 


ammel werden zu kaufen gewünſcht und 
Han mit Preisangabe erbeten bei (5343) K. H. Hoffmann, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 53, 


brach 4 Siegenhagen. empfiehlt Reisgries, Reismehl pr. Ctr. 5 Thlr., 


diverſe Sorten Moſtrich in Gebinden und Glä⸗ 
NVS HTTEERTTERTERERTT TREE fern bei anerkannt guter Waare zu 40 
Mittel gegen den Kropf der 1 
Pferde, s 


ſten Preiſen. : ei 
| Avis. 
von vorzüglicher Wirkung, empfiehlt in m Einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
Packeten a 6 877 (5395) 


ur Anfertigung von allen in mein Fach ein⸗ 
Richard Lenz, Danzig, ſchlagenden Artikeln bei prompter und reeller 
Jepengaſſe No. 20. a 


Ausführung. 05 
E. Müntz, Tapezierer, 
(5383) Koblengaſſe 8. 


Das Mühlengrundſtück 
„Jungfermühle“, 


hart an der ung von Rummelsburg nach 


Zichung am 20. Aug et, der Kreisſtadt Bütow in Pommern belegen und 


nter Con öuigl. ierung. von letzterer, in welche fünf Chauſſeen münden, 
l 855 en circa Yıs Meile entfernt, beſtebend aus circa 60 
75 Morgen Acker und 16 Morgen Wieſen, einem 
neuen maſſiven Wohnhauſe. einer neuen Mahl⸗ 
mühle mit zwei Gängen, neuer Einrichtung, 
einer in ſehr gutem Gange f befindenden 
Wollſpinnerei, Scheune und Stallungen, ſich auch 
als Vergnügungsort eignend, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und darüber an 
Ort und Stelle das Nähere zu erfahren. 

Ein in voller Blüthe stehendes Material- und 
Schankgeſchäft in einer der lebhafteſten Ge⸗ 


— 
2 


Weißen u. braunen Medieinal 
thran empfiehtt billigſt (4577) 
Albert Neumann. 


€ CR IN 


= 


Muſterkarten find ſtets einzulegen bei I e f 
dt, ift Umftänd 
„A. Deschner, | Großer Pferdemarkt und | anne m Seat, It aa ale fon 
Hanpt: Agent, landwirthſchaftl. Ausſtellung Expedition dieſer Zeitung. 


(5324) 


Danzig, Frauengaſſe 36. 


1 beabſichtigt, ſein an der Kreuz⸗ 
Sr von Danzig nach Bromberg und 
von Marienwerder nach Czerwinsk, 4 Meile vom 
Bahnh. Czerwinsk bel. GaſthausGemauertkrug“ 
in welchem außer der Gaſtwirthſchaft auch noch 
ein Materialgeſchäft mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden iſt, aus freier Hand ſofort zu 
verkaufen. 
Zu dem qu. Grundſtück gehören no 
68 Morgen Ackerland und Wieſen; erſteres iſt 
durchweg kleefähig. ; 
Die vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäude ſind ſehr geräumig und im beſten Zus 
ſtande. Kaufliebhaber belieben ſich wegen 
nähern Verkaufsbedingungen an den Unterzeich⸗ 
neten perf.nli oder mit portofreien en 
J 


zu wenden. 
Gemausrtkeng 4. Auguſt 1869. 


Damm No. 6 iſt ein ſchon erhaltenes maha⸗ 
« goni Fortepiano zu verkaufen. 


D 
Prä 
i Requiſi 
eben, | Merten 
5 
| 


er | 


elke, Gaſthofteſitzer. kauf der Gewinne verwendet. 


Thlr. werden zur ſichern Stelle gegen 

1000 gute Zinſen auf ein Srunditäd, zwei 

Meilen von Danzig, ſchleunigſt geſucht. Gefall. 

Adreſſen erbittet man in d. erpebition dieſer 
(L. 


des landwirthſchaftlichen Vereins zu Köln 
am 16. u. 11. Auguſt c., 

verbunden mit einer Verlooſung u 36— 
40 Luxus- un Arbeitspferden, fünf 12, 2⸗ und 
4 ſpännigen Equipagen, ein⸗ und zweiſpännigen 

ahrgeſchirren, Neitzeugen, Reit: und Fahrrequi⸗ 
iten und 3 Ausſtellungsgegenſtänden im 
Geſammtwerthe von eirca 


20,000 Thaler, 


autorifirt d. Verfügung Sr. Crcellenz des Mi⸗ 
niſters des Innern. 
Die Lotterie beſteht aus 25,000 Looſen 
à einen Thlr. Pr. Ert. 


Zeitung unter Chiſſre A. B. 
1500 


Thlr. werden ſofort auf ein Grund⸗ 
ſtück in der Nähe von Danzig geſucht. 
1 eitung 


5 In Gr. Saalan bei Prauſt 
ehen 
200 Stück kräftige Hammel 


Von dem durch den Looſe⸗Verkauf ſich ergeben⸗ 2 e 
den Betrage werden nur die baaren Unkoſten oT 3 Val 3 


r 8 Sekt eg 
5 Sack heilt au rie ründlich un nell der 
Looſe a einen Thaler, find zu Specialarzt Dr. Cronfeld, Johannisſtraße 5, 
haben in der Expedition dieſes Blattes. Berlin. (5402) 


in Abzug gebracht, alles Uebrige wird zum An⸗ 


Geſanglehrer 


| 

sel 
5 4 
3 U 


ich mich in und ausser dem Hause dem g:ehrten Publikum ganz ergebenst. 75 
Services im feinsten Genre liefere ausser dem Hause zu den solidesten eh er Hlämert A. 
Preisen. 9 S ö 0 erden dauerha 
Bestellungen von grösseren Dejeuners, Diners, Soupers etc. x | zu ſoliden Preiſen angefertigt bei 
leite ich persönlich. ö | (5384) E. Fe ge, 


© 
DE ELSE A 
are BESTE IUER. 8 


Pferde 200 . Staatspreis; dem 2. Pferde 3, dem 3. Pferde 4 der Einſätze. Zu nennen 


eiliger Angabe der Gewichte an den Sekretair des Vereins, n 


am 4. October nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Be⸗ i 


giemit die ergebene Anzeige, daß ich mich hie⸗ ; 
E 


niedergelaſſen habe. Näheres Brodbänkengaſſe 
No. 11, 2 Tr. Sprechstunden 2 bis 3 Uhr. 

(53 vanz Joetze. 
n O 


Ban; © 
Petroleum ö 


59) 
riginal⸗Fäſſern, ausgewogen und zum Abon⸗ 
nement bei der jetzt günſtigen Conjunctur, em⸗ 


* 2 Er Any as: 
Ein mabagoni Mobiliar, welches vor einem 
Jahre neu angekauft, iſt Ortsveränderungs⸗ 
balber im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Näheres Schmiedegaſſe No. 7 parterre. 


Geſucht 


wird zum 1. October ein gebildetes junges Ma 
= mit beſcheidenen Anſprüchen, das Bin 72 — * 
nterricht einem kleinen Mädchen ertheilen kann, 
7 gut Handarbeit verſteht und in der Wirth⸗ 
Soft man ich 55 A Sale Aloe bes 
0 in unter No.! in d i 
dieſer Zeitung niederzulegen. li 
Ein tühtiger Setzer der auch an der Hand⸗ 
e erhält dauernde Cons 

dition bei 


preſſe arbeiten kann, 
. &. Weberflädt in Pr. Hella. 


Agentur⸗Geſuch. 


Ein Kau 


tion dieſer Zeitung. e 
1 bewährter Hauslehrer, 
muſikaliſch, mit beſten Zeugniſſen, ſucht eine 


Stelle. Offerten unter J. P. 5381 in 
dition dieſer Zeitung abzugeben. der Expe⸗ 


Ein erfahrener Landwirth 
i Zeugniſſen ꝛc. 

nge en de e b. 

efällige itte i ition 
dieſer Ztg. "inter. Nor 200 ed — — 
| Sur einen eingetretenen To⸗ 
J desfall iſt die Lehrerſtelle an 
der Eandidaten⸗Schule zu Alt: 
Chriſtburg zum 1. September 
be beſetzen. Qualiſizirte Bewer⸗ 
Erde dien geriet an die 
! Expedition diefer Zeitun r 
Ro, 5382 wenden. ar 


in Hauslehrer, mit guten Zeugniſſen vers | 
ſehen, der die 2 2 5 


gut v 
Knaben für die mit: N n 
des Gymnaſiums vorbereitet, ſucht zum 1.1 ct. 
cr. eine Stelle. Geſällige Offerten werden unter 
A. B. poste restante Altfelde erbeten. (5411) 
ine anſtändige Dame ſucht unter beſcheidenen 
E Anſprüchen die Stelle der Hausfrau zu 
erſetzen. Adreſſen unter No. 5413 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung N 

Eine Dame aus anſtändiger Familie (Wittwe) 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle als Vertreterin der Hausfrau. Offerten 
werden durch die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


beten unter No. 5414. 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern parterre ode 
Treppe hoch, wird in der Rachtſtadt * 
geſucht. Adr. unter No. 5197 in der Expedi⸗ 


50 Thaler 
dem, welcher einem tüchtigen Landwirth in 
Mitte der 30ger Jahre, delten et, Zr 
mit guten Zeugniſſen und ah ungen, Stel⸗ 
lung als Adminiſtrator und Inſpector auf einem 
Gute, mit einem Gehalt nicht unter 150 
Re. und freie Station, nachweiſet. Offerten zu 
richten unter No. 5375 an die Expedition dieſer 
Zeitung. f Er Ul 
sun einer frequenten Chaufiee im Carthauſer 
A Kreiſe ſol ein Gaſthaus erbaut werden, 
befien Rentabilität feiner günſtigen Lage wegen 
außer Zweifel iſt. Vorausſichtlich wird auch an 
der betrenenden Stelle binnen Kurzem eine Poſt⸗ 
ſtation nebſt Poſthalterei errichtet werden. Unter⸗ 
ne mungen ige erfahren das Nähere in der 
Expedition dieſer Zeitung. 5415 

Zum 13. Auguſt. 


Der einſt auf hohem Ozean 

Als kühner Capitain 

Mit ſeinem Schiff auf weiter Bahn 

a aden 9 ri beſtehn; — 
er manchen Hal und manchen 

Zu e einſt hat chen Wal 
er wohl an drei und dreißi 

Paſſirt die „Linie“ ee 255 

Der den Commandoſtab ſo ſtolz 

Und kühn einſt hat geführt; — 

Der heut in Spiritus und Holz 

| So glüdlich ſpeculirt: f 

Der mit der weiten, blauen See 
Die Kaſchubei vertaufcht, 


— en 


* 


Langenmarkt No. 12 iſt die Saal: 


2 — 
% 


ꝛyU—!—a— — —— — — — N. — 


Und wenn „das Aug’ ihm rollt“, hurrje! 
Ganz ſicher iſt — vergnügt; — + 
Der möge uoch recht lange Zeit 
Als Freund uns nahe ſtehn! 

Voll lebeusluſt' ger Heiterkeit 

In Glück und ge 12 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
i Danzig. N 


